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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Italien. 

Ueber die Neujahrs⸗Audienz des Barons v. Meyendorff 
beim Papſte bringt der „Czas“ endlich zur „Berichtigung der 
perſchiedenen Verſionen“ den authentiſchen Wortlaut“ des ge⸗ 
führten Zwiegeſprächs. Die Mittheilung iſt von ſtenographiſcher 
Ausführlichkeit, ſo daß wir an der vollen Authenticität zu 
a verſucht find, denn ein Stenograph war notoriſch nicht 
anweſend und der Vapſt oder der Ruſſiſche Geſchäftsträger 
haben dem „Czas“ ſchwerlich ſeinen Bericht zugeſchickt, Letzterer 
chon darum nicht, weil er ziemlich ſchlecht darin wegkommt. 

achdem z. B. der Baron in impertinenter Weiſe den Papſt 
darauf hingewieſen hon infallibel, ſich doch in 


daß er, ob infal 1 . 
Cardinal Andrea, Pascale und Fauſti getäuſcht, läßt der Be⸗ 
richt des „Czas“ den Pap 


ſt antworten: „ eh — 
f 5 bei Seite, Sie find nicht der competente 
Rächer e ene Infallibilltät und meine Enttäuſchungen. 
Ihnen geziemt es auch nicht, über die Polniſchen Biſchöfe 
Nase un führen und den Paſlicen Stubt u beichuftinen, 
als ei dieſer Urſache des Schlimmen, das in Polen verübt 
wird, in ſo lange Sie (nämlich die Ruſſiſche Regierung jene 
unglückliche Nation und deren Martyrer, die Geiſtlichkeit, auf 
ſolch eine grauſame Art quälen, verfolgen, peinigen, devortiren, 
morden: in ſo lange das ganze Land in Blut und 
Thränen ſchwimmt, in ſo lange die Regierung tagtäglich Be 
Anfälle auf den katholiſchen Glauben und auf die Kirche; een 
aupt ich bin, ausübt. So zu erwidern, it, Herr 
5 unſtatthaft.“ „Aber das find ja lauter Erfmbungen 
und Verleumdungen der weſtlichen Journale“, ſagte Men orff 
ochmüthig, „das ſind Romane feiler, von den Polen e Eure 
orreſpondenten, das find Fälſchungen von Abenteurer 2 8 
Sutane, welche von Eurer Heiligkeit empfangen un Saen b 
genommen werden, ſtatt fie wie räudige Schafe 65 5 Herr 
vertreiben.“ „Ich brauche keine Einflüſterungen zu dircenugläch 
Baron“, ſagte der Papft mit Würde, „denn ſowohl! e e 
des Verfahrens von Rußland in Polen, als auch bezüg 9 0 85 
letzten Nalſtandes und der National⸗Regierung habe ich 8 5 
reichende Beweiſe; hier in deen Secretäre verwahre ich die 
Ruſſiſchen Ukaſe, die den ſprechendſten Beweis der chen 
Polit gegenüber der katholiſchen Kirche und der Polniſchen 
Nation liefern; ich habe aber noch andere Documente, die mich 
über die letzten Ereigniſſe in Polen belehrt haben. „Sie 
beweiſen“, fiel Meyendorff ein, „daß Polen, Katholicismus und 
erolition eine einzige und untheilbare Dreieinigkeit find. 
Das iſt zu viel!“ rief der Papſt heftig, „ſeitdem Sie in mein 
Binmer eingetreten, überhäufen Sie mich mit Beleidigungen. 
Ich glaube nicht, daß Ihr Herr Sie hierher geſchickt habe, um 
den Papſt zu verhöhnen; 1070 von dem Garen würde a ich ſo 
etwas nicht ertragen, und viel weniger alſo von dem Diener 
des Czars: Gehen Sie au ga 12 ee ee 
ich der Papſt von ſeinem Stuhle, läutete ſtark und wies dem 
Gene 5 Wan die Thür. Wie viel an dieſer Darſtel⸗ 


lung Wahres fein mag, fo viel iſt gewiß, daß man mit Ver⸗ 
tuſchungsverſuchen viel zu weit gegangen tft. 
r Spanien. 


Der Finanz⸗Miniſter legte un der Sitzung des Congreſſes 
vom 5. Februar einen Finanz⸗Geſetzentwurf vor, wonach die 
Periode der Liquidirung der Staatsſchuld geſchloſſen unde die 
in beſtimmter Friſt nicht nachgewieſenen Credite für null und 
nichtig erklärt werden ſollen. Gleichzeitig legte der Finanz⸗Mi⸗ 
niſter ein ch die G 
ee, ges den Be dev Nationalgüter zu beſtreiten wäre. 
Im Senate legte Be eine Denkſchrift über die Hebung 
iſchen Credits vor. 
de. ah werdi keit ein Abkommen mit den Inhabern der 
uld und die Anerkennung der Engliſchen 
Coupons an. In der Sitzung des 6. Februar machte die reac⸗ 
tonäre Partei einen rc gegen die 
Italiens. Der Staats Miniſte juchte diejen Schritt, 
wohl ſagen, De RE en gen des Cabinets ſeit Jahr 
möglichſt abzu g 
A en Ztaliens bedeute bios di 
lomatiſchen Beziehungen mit ieſem Lande. 
Bae die Reaction, welche Spanien in immer neue Händel 
u verflechten ſucht, während der Vankerott vor der Thür ſteht, 
48 bei 165 abftimmenden Senatoren zu pollen 65 Stimmen, 
welche die ee Hen wolen. Spanien feierlich für 
ichtig erklär pollen. ya 
null und ni Wachen aus Madrid iſt der Officier Pedro Espi⸗ 
noſa, der ſich bei dem Aufſtandsverſuche in Alcalg berheiligt 
hatte, auf Befehl O' Donnell's erschoss worden. In Madrid 
erregte dies a gemeine Entrüſtung. er do war ein junger 
Mann von 28 Jahren, hatte zwei Kin 55 an feine, Frau war 
ſchwanger. Eine mit 6000 Unterſchriften bedeckte Petition wurde 
vom Könige ſelbſt bei der Königin eingereicht. Dieſe wollte be⸗ 
anadigen, aber O'Donnell drohte mit ſeiner Entlaſſung, und 
́ wf N 
) O' Donne zt, f adur 0 
ers daß er Schrecken um ſich verbreitet. ch halten 


5 e 
Paris, 6. Februar. In der heutigen Sitzung d 2 
nats wurde der Entwurf der Adreſſe zur Bernt wortun der 
Thronrede verleſen. Da die Senatoren mit jedem Jahre ſich 
mehr als gedankenleere Nachbeter der Kaiſerlichen Majeftät 
entwickeln, jo hat dieſes Actenſtück geringe politische Bedeutung. 
Die Paragraphen über Rom, den September⸗Vertrag, Algerien, 
die Lage der Landwirthſchaft und die inneren Freiheiten ſind 
bloße Um Bahr der Thronrede In Bezug auf Mexiko 
eut der Senat ſich allergehorſamſt, daß die Maeftät erklärt 
be die denkwürdige Nexikaniſche Expedition gehe zu Ende. 
Die Senatoren finden, dieſe Anzeige bedeute, „dem zufrieden⸗ 
geitellten Frankreich jagen, daß ſeine Handels Intereſſen auf 
jenem weiten Markte ile und das Land der Ruhe zurück- 
egeben ſei.“ Nach dieſer wohl eilen Redensart kommt der 
aragraph über die Vereinigten Staaten, in welchem die Se- 
natoren für die alte Freundſchaft Frankreichs zu den Vereinig⸗ 
ten Staaten ſchwärmen. Die betreffende Stelle lautet: N 
„Sie ſind, Sire, der natürliche Wächter der Intereſſen der 
Armee. Es iſt nicht Ew. Maj., welche, nachdem Sie dieſelbe zum 
Siege geführt, im Frieden ihre glorreichen Dienſte vergeſſen würde! 
95 ie übrigens nicht zu allen Zeiten die Sicherheit der Franzöſiſchen 
Ihre und das Bollwerk der Ordnung und der Geſetze? Sie iſt es 
welche im ien Augenblicke auf der fernen Mexikaniſchen Erde das 
Beiſpiel der Mannszucht, der Beſtändigkeit und aller anderen mili⸗ 


täriſchen Tugenden giebt, wel ine fruchtbare Sagt ſind, die ſie 
hinter ſich zurückläßt. Ew. 0 hal angekündigt, daß dieſe denkwür⸗ 
dige Mexikaniſche Expedition ihrem Ende nahe iſt, und daß Sie Sich 
mit dem Kaiſer Maximilian verſtändigen, um den Zeitpunkt der Zu⸗ 
rückberufung unſerer Truppen fene d. h. dieſelben Frankreich 
zurückzugeben, das befriedigt iſt, daß ſeine eommerciellen Intereſſen 
auf dieſem großen und reichen Markte, der durch unſere Hülfe der 
e e eee 
D 4 N gten anbe 7 
Mißverſtändniſſes die Anweſenheit der Franzöfiſchen ab auf dem 
Amerikaniſchen Continente wenig ee er 0 a 1 zu einer 
anderen ſehr glorreichen Zeit ihrer Geſchichte, ſo haben die energi⸗ 
ſchen Mittheilungen 11 5 Reglerung dargethan, daß nicht hochfah⸗ 
Sagen Bol die Genoßne ch di de fene Chunde In Bene 
E U 1 
gung zu ſetzen. Aber es erinnert Haken an die alte Freundſchaft 
der Vereinigten Staaten. Was Sie von ihnen verlangen, 5 
Neutralität und das Völkerrecht. Daraus werden fie ſchnell einjeben, 
daß ein Krieg, der, wie ſo oft erklärt wurde, nur zum Schutz unſerer 
Landes - Angehörigen gegen eine unloyale Regierung unternommen 
199 50 in Sau Krieg der Eroberung, der Herrſchaft und der 
ropaganda ausartet. 4 
‘ Der „Köln. Ztg.“ wird geſchrieben: Der Kaiſer, als 
allein verantwortlicher Staatslenker, konnte vom Throne herab 
zu den Vereinigten Staaten nur mit einer Reſerve ſprechen, die 
0 0 ſchwer genug angekommen ſein mag. Aber er wollte die 
eantwortung der Seward'ſchen Depeſchen nicht allein der di⸗ 
plomatiſchen Feder des Herrn Drouyn de Lhuys überlaſſen, 
ſondern eine Kundgebung hervorrufen, welche als patriotiſche 
Meinungsäußerung der Nation ſelbſt ausgelegt werden kann. 
Man verſichert demgemäß, daß die ſcharf accentuirte Stelle in 
der Adreſſe des Senats, über die Amerikaniſchen Reclamatio⸗ 
nen, ihren Charakter einem ſpeciellen Wunſche des Kaiſers ver⸗ 
danke. Dieſe ſtolze Sprache wird unzweifelhaft in der Armee 
und im Clerus die beabſichtigte Wirkung thun; in den unbe⸗ 
fangen denkenden Kreiſen aber vernimmt man ſie mit Beſorg⸗ 
niß. Andererſeits weiß man recht wohl, daß die Amerikaner 
ſich durch Reden wenig anfechten laſſen. g — 5 
„Die liberalen Blätter wollen ſich dahin vereinigen, daß 
fie ſich mit dem einfachen Abdruck der Kammer⸗Verhandlungen 
begnügen und ſich aller Discuſſion derſelben enthalten. 
O Von Ir 0 nt u Bi: 7. Februat. "Der 
n er Polniſchen Grenze, . © . 
„Ruſſiſche Invalide“ hält eine Mufterung der bervorrazenden 
Polniſchen kae dee und iſt erſtaunt über die feindſelige 
Haltung derſelben gegen Preußen und das Deutſche Element. 
Man braucht nur — ſchreibt das Rufffc Blatt — einen 
Blick in die erſte beſte Nummer des „Czas“, des „Dziennik 
bene der ey Ben mu, ib Rußland W e 
gegnet dem rei der Verzweiflung, daß R I 
Weichſelufer an Preußen abzug e beabſichtige und nur eine 
paſſende lege r dieſen = Terhi 
zu bringen. ieht, mit welcher Erbitterung die 
bee Dielen babe 1 lan en dae erte ſo 
önnte man uben, daß fie von der zaͤrtlichſt i ge 
die Nuſſiſche Regierung erfüllt ſind. Ber nenne vn 
ing ſogar ſoweit, daß er jede Abtretung eines noch ſo geringen 
leckens Polniſcher Erde an Preußen einen von Rußland an 
der Slawiſchen Welt begangenen Verrath nannte! Daſſelbe 
Blatt wendet ſich mit Waben Muth gegen die unlängſt erlaſ⸗ 
ſene Verfügung in Betreff des Verkaufes Polniſcher Güter in 
Litthauen und Reußen, aber was erregt am meiſten ſeine Ent⸗ 
rüſtung? Es befürchtet, daß die Ruſſiſchen Gutsbeſitzer nicht 
die Mittel beſitzen, um dort Güter zu kaufen und daß die Deut⸗ 
1 ap Ait den 1 er ene Br ae 
und Weißreußen bevölkern werden, iner löͤblichenGewohnhe 
eher A „Dziennik pozn.“, 3 hy 92 1 ORLLcE: ail 
wiſſe, daß die Ruſſiſche Regierung durch jene Maßregel die 
ei a, d. ih: fie der Polonifirung Weſtrußlands ſich 
nur deshalb widerſetze, um dies Land der Germaniſirung als 
V'Ü ann 
5 i n ‚ 
ak A en ere een Aber eine auffallende und charak⸗ 
teriſtiſche Erſcheinung iſt der paniſche Schrecken der dieſe Bar- 
tei bei Nennung des Deutſchen Namens ergreift. Was erpreßt 
den Polen einen Schmerzensſchrei, ſo oft ſie auf die achtungs⸗ 
werthe und hochgebildete Deutſche Nation zu ſprechen kommen? 
Die Polen fanen, die Verbindung mit Rußland ſei ihnen ver⸗ 
abſcheuungswerth, weil Rußland der Repräſentant eines Aſia⸗ 
tiſchen, und war des Turaniſchen Volksſtammes ſei, aber von 
den B ulſchen werden fie doch gewiß nicht behaupten wolen, 
daß ihre Vorfahren aus Turan al, das ſte eine hoch elo, 
n ſich über das grauſame Schickſal, das fie, eine hoch civi⸗ 
laute dane Se dem Ruſſiſchen Barbarenthum unter⸗ 
thänig zu ſein; aber die Civiliſation hat in den Deutſchen von 
er "übe Ladner Mepäjenionen eekidh Ale IN 6 
Ir ec den Polen die Ruſſiſche Herrſchaft tau⸗ 
fend beende“ eufcheimg, als die Deutfche, wor der fie fh 
mit allen Heiligen ſegnen 5. Der „Nuſſiſche Invalide“ findet den 
Grund dieser allerdings nicht zu leugnenden Thatlache in den 
rpßern Schwierigkeiten, welche den auf die Wiederherſtellung 
ne erichteten Beſtrebungen des Polniſchen Adels unter 
Preußiſcher Herrſchaft ee 
Amer ta. N 
lata. Die mit der „Oneida“ nach Europa 
reicht bis zum 8. res ſie bringt über 
| arasuah p A e 
Oſorio hat endlich das Bereich der 
n Paſo da Patria erreicht und lagerte 
Pate \ ı Cosme. Am ſelben Tage befanden 
ſic die Kegenteaſche Armee und die des Uruguitiſchen Gene⸗ 
ſich die entiniſche 
„ weit demſelben Punkte. 
& Flores einen 0 lea zahlt ee 35,000 
Sue Y am) 3 29, 
ee nd ih See 
: von der Banda Oriental, und führ 
leiden Aellartepar von gezogenen Kanonen. 8000 Bra⸗ 
ſilier waren in der Stadt Corrientes eingetroffen, aber unter 
. letteren ſowie unter den 12,000 in San Borja in der 
Provinz Rio Grande da Sul gelagerten Braſiliern herrſchte 
iel Kr theit, während bie mehr dogehärrelen Truppen, die 
aus Concordia und Uruguah nach Son 1 ende 1 bit 
N a erlumpt angekommen find, als voll⸗ 
ben dee lldert werden, jo daß fie nach einer 
Rast von wenigen Tagen ee da Sr 1 5 en 
R 7710 tion von Paſo de atrig zu 1 
Lehrer Pan i das Hauptquartier von Lopez, der ihn offene 


Vom La: 
gelangte Rio⸗Po 
den Krieg gegen 
Braſiliſche Armee unter. 
Paraguitiſchen Stellung i 


ra 
Dieſe wohlausgerüſtete 
Mann, nämlich 25,000 


bar als Schlüſſel zum Paraguitiſchen Gebiet anſieht. Pocken, 
Maſern und Fieber haben unter den Paraguiten ebenſo ſehr 
gewüthet wie unter den Alliirten. Man erwartet jedoch keinen 
Angriff vor Ende Januar. Die Braſilianiſche Flotte, welcher 
ſich das Panzerſchiff „Tamandare“ angeſchloſſen hat, liegt noch 
oberhalb Corrientes. Das Panzerſchiff „Braſil“ und einige an⸗ 
dere Fahrzeuge konnten wegen ihres größeren Tiefganges den 
Parana noch nicht heraufkommen; und wahrſcheinlich werden 
vor einem combinirten Angriff wenigſtens noch ein Panzerſchiff 
und einige Bombenſchiffe zur Flotte ſtoßen. — Aus Par a⸗ 
guay ſelbſt hört man nur wenig. Lopez hatte neue Pro⸗ 
elamationen an ſeine Armee erlaſſen und ſein Miniſter des 
Auswärtigen hatte in einem Rundſchreiben an die neu⸗ 
tralen Mächte über Präſident Mitre's Antwort auf die 
Repreſſalien⸗Drohung Beſchwerde geführt. Außer dem Fran⸗ 
zöſiſchen Kanonenboot „Decidee“ war das Italieniſche Schiff 
„Oddone“ von Aſſuncion zurückgekehrt, letzteres hat aber ſei⸗ 
nen Hauptzweck, einige Italieniſche Familien mitzunehmen, ver⸗ 
fehlt. Der Spaniſche Vice⸗Conſul in Corrientes hatte die Er 
laubniß erhalten, Paraguay zu verlaſſen, aber der Braſiliſche 
Conſul in Aſſuncion ſoll la der öſtlichen Gegend von Pa⸗ 
raguay geſchickt und dort in Ketten gelegt worden ſein. — In 
Buenos Ayres und in der Argentiniſchen Conföderation 
ſetzten die Indianer ihre Raubzüge fort, aber die Unruhen in 
einigen der hintern Provinzen ſchienen aufgehört zu haben. 
Die Hitze ſtieg in Buenos Ayres am Weihnachtstage auf 103 
Grad Fahrenheit, was das Marſchiren ſehr erſchwerte und den 
Geſundheitszuſtand verſchlimmerte. 


1 he ein e une een 

ettin, 8. Februar. (Sitzung der polytechniſchen Geſell⸗ 
ſchaft vom 2, Februar.) Der Vorſitz nde, Herr Dr. Velber. 
theilte mit, daß die Karten zum Sn Ene vom Mittwoch den 7. 
d. Mts. an bei Herrn Dr. Schür in Empfang zu nehmen find; er 
erſuchte die Mitglieder, welche an dem Feste Theil nehmen wollen, 
ihre Karten bald abzuholen, damit bald zu überſehen ſei, ob der vor⸗ 
handene Raum es geſtatte, auch Fremde, die von Mitgliedern einge⸗ 
führt werden, zuzulaſſen. Vorläufig konnen nur für Mitglieder des 
Vereins Karten ausgegeben werden. 

Herr Pr. Kremer machte Mittheilungen über die Liebig⸗ 
ſche Suppe für Kinder. Im Anfang des vorigen Jahres ſei 
von Liebig eine Vorſchrift zur Bereitung einer neuen Suppe für 
Kinder veröffentlicht worden. Mit dieſer Suppe ſeien ſehr günftige 
Reſultate erzielt worden, wie aus vielen glaubwürdigen Berichten 
0 und er auch aus eigenen Wahrnehmungen beſtätigen 
könne. Bei der Bereitung der Suppe verfolgte Liebig den Zweck, 
ein Nahrungsmittel herzuſtellen, welches in feiner chemiſchen Zuſam⸗ 
menſetzung mit der Milch geſunder Frauen möglichſt übereinſtimme. 
Er erreichte dies durch ein Gemiſch von Kuhmilch, Weizenmehl, 
Malzmehl und kohlenſaurem Kali. Der Hauptbeſtandtheil der Mehl⸗ 
arten, die Stärke, iſt zwar der Milch ganz fremd, kann aber leicht in 
Zucker, einen weſentlichen Beſtandtheil der Milch, umgewandelt wer⸗ 
den. Die Umwandlung erſolgt am leichteſten, wenn das oben ge⸗ 
nannte Gemiſch eine Zeit lang (etwa 1½ Stunde) einer Temperatur 
von 92-550 R. ausgeſetzt wird. Um das Gemiſch ſicher auf dieſe 
Tem, eratur zu bringen und ½ Stunde auf derſelben zu erhalten, hat 
der Vortragende die Liebigſche Vorſchrift zur Bereitung der Suppe 
etwas abgeändert. Man gebraucht zur Bereitung der Suppe ein 5 
meter, welches jo in Holz gefaßt iſt, daß es vor dem Zerbrechen bei nm: 
rühren der Suppe geſchützt iſt. Das Thermometer hat keine S 12 
ſondern nur einen einzigen Strich, welcher einer Temperatur E 
540 R. entſpricht. Herr Mechanikus Schulz liefert ſolche . 
ter für 15 9% das Stück. Die Suppe wird nun auf folgende Art 
bereitet: Man wägt 4 Loth Weizenmehl, 4 Loth Malzniehl und 3, 
Loth der weiter unten beſchriebenen Löſung von kohlenſaurem Kali 
ab. Dieſe Malene miſcht man in einem verſchließbaren Keſſelchen 
mit 8 Loth Waſſer, ſo daß ſich keine Klumpen bilden. Dann fügt 
man 40 Loth Milch hinzu und erwärmt über einem gelinden Feuer 
unter fortwährendem Umrühren mit dem Thermometer das Gemiſch 
ſo lange, bis das Queckſilber an den Strich gekommen if. Man ent⸗ 
fernt dann das Keſſelchen ſofort vom Feuer, verſchließt es mit dem 
Deckel, bullt es ganz in ein mehrfach zuſammengelegtes wollenes Tuch 
ein und laßt es /½ Stunde ſtehen. Dann erhitzt man die Suppe von 
Neuem, bis ſie einmal ordentlich aufgekocht hat, und ſchlägt ſie dann 
durch ein Hgaxſieb. Wenn man das 9 te Kochen unterkäßk, wird die 
Suppe ſchmell jauer ; ſonſt hält „fie ſich 24 Stunden ganz gut. Iſt die 
Suppe richtig bereitet, Jo if fie ganz dünnftüſſig und ſehr al ſie 
kann im Saugglaſe gereicht werden und iſt nach Anſicht des Vortra⸗ 
enden das beſte bis jetzt bekannte Erſatzmittel der Muttermilch 
das Malzmehl wird erhalten, indem man Gerſtenmalz auf 
einer Kaffeemühle mahlt und das Mehl durch ein nicht 
995 feines Sieb von den Spelzen trennt. Die Löſung von kohlen⸗ 
aurem Kali wird dargeſtellt, indem man 1/4 f gereinigtes Fohlen: 
ſaures Kali in 2 Pfund Waſſer auflöſt. Der Vortragende bemerkte 
noch, daß das Gemenge von Malzmehl, Weizenmehl und kohlenſaurem 
Kali unter dem Namen „Gallenkamps Praparat zur Bereitung von 
Liebigs Nahrung für Kinder“ im Handel zu haben iſt. Die geringe 
Muhe, welche den Hausfrauen hierdurch erſpart würde, müßten die⸗ 
ſelben aber ſehr theuer bezahlen, da 1 ® des Gallenkampſchen Prä⸗ 
parats 13 koſte, während, wenn man die Miſchung ſelbſt be⸗ 
reitet, das K nur wenig über 2 5% koſte. Das jedesmalige Ab⸗ 
wägen der Subſtanzen ja allerdings läſtig, konne aber dadurch um⸗ 
gangen werden, daß man einmal die Subſtanzen abwäge, in ein 
gewöhnliches Trinkglas ſchütte (das kohlenſaure Kali in ein Hauer 
Auen) und fich durch angeklebte Papierſtreifen oder beſſer durch 

eilſtriche bemerke, wie weit das Glas von den Subſtanzen gefüllt 
werde. — Herr Apotheker Wilm bemerkte, daß das Gemenge non 
Weizenmehl, Malzmehl und kohlenſaurem Kali TR langſt in ſämmt⸗ 
lichen hieſigen Apotheken zu einem weit mäßigern Preife als das 
Gallenkampſche Prapargt, nämlich zu 5 8% das 8 zu haben ſei; es 
habe aber bis jetzt wenig Eingang gefunden. Herr br. Schmitz er⸗ 
wahnte ein älteres Erſatzmittel der Muttermilch, das ſogenannte 
Milchpulver, welches von den Herren Dr. Scharlau und Marquard 
ae ene 29815 25 10 it Den Pulver ſeien ſo vortreffliche 
Reſultate erzielt worden, daß es mit der Liebig'ſ S h 
wohl 1 N 75 BT gl ſehr 

Herr Dr. Delbrück berichtete über Fleiſch⸗Zwi 
welcher zuerſt von Gail Bordes in Galveſton (Acad bargeſtel 
wurde. Der Zwieback wird auf folgende Weiſe bereitet: Klare Fleiſch⸗ 
bruhe wird bei möglichſt niedriger Temperatur bis zum Syrup ein⸗ 
gedampft, der Syrup mit Weizenmehl zu einem dicken Teig eingerührt 
und dann gebacken. Die Maſſe hält ſich ſehr gut, und iſt ein aus⸗ 
gezeichnetes, concentrirtes Nährmittel, durch Kochen mit Waſſer unter 
Zuſatz von Salz und Pfeffer liefert ſie eine wohlſchmeckende und ſehr 
nahrhafte Suppe. Ferner berichtete Herr Dr. Delbrück über die 
Behandlung der Fifa e in Hollaud. Dort werden die Fiſche, ſo⸗ 
bald ſie aus dem Waſſer kommen, getodtet, während ſie bei uns le⸗ 
bend auf den Markt gebracht werden, einen langwierigen Todeskampf 
in der Luft zu beſtehen haben, und erſt kurz vor der Zubereitung vol- 
lends getödtet werden. Abgeſehen von der mit der hier gebräuch⸗ 
lichen Behandlung der Fiſche verbundenen unnützen Thierquälerei, 
ſei auch ein in voller Lebenskraft getödteter Fiſch weit ſchmackbaſter 
als ein nach langem Todeskampf getödteter. Herr Dr. Meyer be⸗ 


aufgeſtellt, 
Speiſerohr, die 
einander verbunden. Die 
er fe ſelbſt bei Sehr hohen Dampſſpannungen vollſtändig 


ollen. Herr Ober⸗Maſchinenmeiſter Kretſchmer bemerkte, daß ein 
Fabrik von Aron & Goll 
hieſigen Ausſtellung geweſen und eine ehrenvolle Anerkennung erhal- 
ten habe. Früher hätten dieſe Keſſel den Uebelſtand gezeigt, daß ſie 
ſchwierig von Keſſelſtein frei zu halten waren. Neuerdings ſei dieſem 
Uebelſtand abgeholfen. i 
Von den eingegangenen Fragen wurden folgende erledigt: 1) 
Wie prüft man, ob die almoſphäriſche Luft Ozon enthalt? Man be⸗ 
ftreicht Filtrirpapier mit dünnem Stärkekleiſter, welcher etwas Jod⸗ 
lalium enthält. Setzt man dies ozonhaltiger Luft aus, jo wird durch 
die Wirkung des Ozons Jod ausgeſchieden und dadurch der Stürfe- 
kleiſter blau gefärbt, 2) Wie bleicht man Elfenbein und durch wel⸗ 
ches chemiſche Mittel geſchieht dies am ſchnellſten? Ein chemiſches 
Mittel konnte nicht angegeben werden, dagegen theilte Herr Glocken 
ießer Voß mit, er habe zufällig die Beobachtung gemacht, daß El⸗ 
enbein durch längeres Liegen in der Erde gebleicht werde. 3) 
Schwingt ein Pendel in einem tiefen Bergwerksſchachte langſamer als 
auf der Oberfläche der Erde? Es wurde angegeben, daß ein Pendel 
in einem tiefen Schachte allerdings langſamer ſchwingen müſſe als 
auf der Oberfläche, weil die über dem Pendel befindliche Erdſchicht 
ebenfalls eine Anziehung ausübe; die Verzögerung der Schwingungs⸗ 
dauer könne aber nur ſehr unbedeutend ſein, weil die Tiefe eines 
Bergwerksſchachtes im Verhältniß zum Durchmeſſer der Erde außer⸗ 
ordentlich klein ſei. 4) Welches iſt die zweckmäßigſte Conſtruction der 
Waſſermeſſer und warum wird in Stettin die Anwendung eines Waſ⸗ 
ſermeſſers nur bei dem Verbrauch von großen Waſſermengen geſtattet? 
Herr Obermaſchinenmeiſter ae e erläuterte durch Zeichnung 
und Beſchreibung zwei verſchiedene Conſtructionen eines Waſſermeſſers 
und bemerkte, daß die allgemeine Einführung der Waſſermeſſer für ſpa⸗ 
tere Zeiten in Ausſicht genommen fer Herr Voß ſagte, daß viele 
Hausbeſitzer mit der Anlage von Waſſerleitungen warteten, bis der Ge⸗ 
brauch des Maſſermeſſers allgemein geitattet ſei. ) Aus welehem Grunde 
iſt das Waſſer der Waſſerleitung noch immer trübe? Es wurde er⸗ 
widert, daß der Schmutz aus den Röhren ſtamme. Die Rohren 
hätten, bevor fie gelegt wurden, längere Zeit in Straßenſchmutz gele- 
gen, und ſeien vor dem Einfügen nicht, wie dies in andern Städten 
geſchehen ſei, gereinigt worden. Der Schmutz würde bald aus den 
Rohren weggeſpült und dann das Waſſer ganz klar ſein. 6) Kann 
Arſenik als Zuſatz zu erwärmiem Kohlentheer zur Abwehrung des 
Wurmes in Schiffsböden nutzen, und wird nicht das Arſenik beim 
Vermiſchen mit heißem Kohlentheer ſofort verfluchtigt? Daß das 
weitze Arſenik oder arſenige Saure ein wirkſames Mittel zur Abhal⸗ 
tung des Wurmes ſei, wurde für höchſt wahrſcheinlich gehalten; Er⸗ 
ahrungen daruber waren nicht bekannt. Daß das Arſenik ſich beim 
üſchen mit heißem Kohlentheer verflüchtige, iſt nicht zu befürchten, da 
es zum Verdampfen eine viel höhere Temperatur erfordert, als man 
dem Kohlentheer zu geben pflegt. 7) Rechtfertigt es die Chen ie, daß eine 
Miſchungvon Kohlentheer und Petroleum oder Kohlentheer u. Terpentinöl, 
das Unepen von Schaaltyieren ꝛc. am Schiffsboden verhindert? Es 


wurde angeführt, daß die erwahnten Miſchungen allerdings für nie⸗ 
dere Thiere giftig ſeien; dagegen wurde bezweifelt, daß die wirkſamen 
Stoffe der Miſchung lange genug am Schiffoboden haften ſollten, 
um das Schiff auch nur fur eine einzige größere Reiſe gegen das 
Anſetzen von Schaalthieren ꝛc. zu ſchuzen. 


Mannigfaltiges. g 

Man lieſt in der „Melbourner Zeitung“: „Zu den bereits be⸗ 
ſtehenden Verſicherungsanſtalten aller Art, die in der ganzen Welt blühen, 
will jetzt ein Hr. Heiliger⸗Fortonys aus Köln eine „Verſicherung 
egen Verluſte im Handelsgeſchäft“ geſellen. Die Geſellſchaft ſoll auf 
es gegründet werden, und bei den zur Verſicherung kommenden 


Berliner Briefe. . 
Aus dem Leben eines jeden 
es ehrlich mit ſeiner Kunſt meint, ſind die 
ſie waren nicht für ihn, 
oncerte, Bälle, Vorträge, wie 
wie oft von ihnen geredet! Das 
in den alten Melodieen ab. 
die politiſchen Correſponden⸗ 
Der Prozeß Lövinſon gehörte aus mehr als einem 
Muſe des Luſtſpiels an. Was 
figürlichen Sinne nur, „po⸗ 
Die politiſchen Correſpon⸗ 
ſo mager geworden, wie das Feuilleton; 
Antrag wegen Lauenburg . wer will 
rf fie ſich darum 
celebre“; wenn die „Times“ Leitartikel über 


auf dieſe „cause 
die Verbeſferung 
wir nicht über die 


Gedanken haben? 
2 Macht 


er — unſeres 


it Vortrage Spielhagen's über Homer wurden die 
ee nn Vorträge geſchloſſen, die des 


ezogen. 
Werken von Strauß und Renan über den hiſtoriſchen Chriſtus 
gleich das bedeutſame v 
chienen iſt. In drei Bänden liegt es vollendet vor. 
nen Grundzügen trifft es mit Renan. und Strauß zuſammen, 
der Z Zeit: die reale Wahrheit 
Erfindungen loszulöſen, 
der Religionen geſchlungen haben, o \ 
ſich Gegenſtande gegenüber freilich unabhän⸗ 
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giöſen Vorurtheile, 
gen. OR ß 
neueſter und, was die Kenntniß der 
elehrteſter 
Fam: er in Mekka zu, 
wegs als Narr; 
. erfüllt; 
edina; durch die 
len, hier durch ſeine 
vorwärts drängen, 


li und 
ſeine Gegner, die ihn verfolgen, 


Welt, der Gottheit zu. Mit ganzer S 


Feindſ 


nz; aus dem Propheten wird ein 
in ihm und in ſeiner Lehre ein 
t jetzt fängt er an, den Glaubens⸗ 


wird er zum Kampf gezwe 
Eroberer. Damit vollzieht ſi 
entſcheidender Umſchwung. Er 


Geſchäften find nur ſolche ins Auge gefaßt, welche unt iti 
Handeltreibenden entſtehen. Sollte die Sache ſich ere Ae 
in Zukunft kein unverſchuldeter Bankerott mehr unter den Anhängern 
dieſes . e 3 10 
ewyork, 20. Januar. Der Bruder des Präſidentenmörders 
der Schauſpieler Edwin Booth, hat hier wieder die Buhre reten 
19 1500 e n 55 das Unglück, daß ihm in der 
olle des Hamlet beim Zweitampfe mit Laertes das i i 

Gegners is Wige fl. ertes das Rappier ſeines 

Die größte Farm der Welt beſitzt ein Herr Sulli i £ 
paign County, Illinois. Dieſelbe ij 10 0 Aren An 0 
23,000 Acres unter dem Pfluge ber Der größte Theil der Arbeit 
wird durch Maſchinen gethan. Herr Sullipant cultivirt Mais mit 
Maſchinen, ſägt, gräbt und pflanzt mit Maſchinen, ſo daß ſeine Ar⸗ 
beiter ihre Arbeit 1 i verrichten können. Er beſchäftigt 200 
aon i und braucht zur Arbeit 200 Pferde und eine große Anzahl 
von en. 


Schiffsverkehr auf der Rhede von Leba im Jahre 1865. 
„ KCEas ſind im verfloſſenen Jahre auf hieſiger Rhe nn 
59 Schiffe, 13 mit 2770 Tonnen Salz und 46 mit Ballaſt. 

Von dieſen 59 Schiffen find abgegangen: 22 mit Eiſenbahn⸗ 
lch Wechsel il Mane und Side Sal 6 mit Bau⸗, Nutz⸗, Spliß⸗ 
nd Wechſelholz, Planken und Stäben, I mi it Ka 
2155 e ne mit Roggen, 1 mit Kartoffeln, 

3 ſind exportirt: 28,328 Stück ei Eiſenb 

11,541 Stück fichtene Eiſenbahnſchwellen, 4058 Melee Wache 


74 Stück eichene Balken, 21,000 Cubikfuß fich 
a , 21,000 htene Balken,? 
eichene Planken, 200 Stück fichtene Planken, 10,226 ad eee 
Piepenſtäbe. 70,500 Stück eichene Stäbe, 128 Stück fichtene Bau⸗ 
hölzer, 4 Klafter Splißholz, 700 after Brennholz, 10.0 Scheffel 
n Er 2000 50 Roggen. a 
Die Zufuhr von 65 konnte nicht ganz verſchifft werd 
für eine offene Rhede Schiffe unr in j a 1 
De 10 babe 115 ff in ſeltenen Fällen und mit großer 
Wenn der Verkehr von 1865 auch gerade nicht bedeutend if 
ſo dürfte er dennoch ein Fingerzeig den e ſein N 
auf eine Hebung und Vermehrung des Verkehrs, des Landbaues des 
Handels und des Gewerbes, ihr Augenmerk zu richten berufen ind, 

Die exportirten Artikel find Erzeugniſſe nur aus einem klei⸗ 
nen Theile der Umgegend von Leba, und würden ganz andere Zah⸗ 
len und Artikel vorzuführen ſein, wenn der ſchon lange projectirte 
Hafen doch endlich einmal angelegt werden würde. Dem Mangel dieſer 
Anlage ift es allein zuzuſchreiben, daß die Zufuhr von Getreide wie: 
der von hier r Achſe fortgebracht und zur Ausfuhr nach anderen 
Häfen geſchafft werden mußte, ihm iſt ferner zuzuſchreiben, daß nnſere 
115 9 noch mit Eiſenbahnſchwellen, Brenn⸗ und Nutzholz überfüllt 
find. Auch für dies Jahr find ſchon wieder bedeutende Geſchäfte in 
Holz und Getreide geſchloſſen, welches von bier aus nach dem Aus⸗ 
lande verſchifft werden ſoll, und iſt zu wünſchen, daß die hieſigen Ger 
pe Schiffe zur Abfuhr dieſer Artikel mit weniger Mühe und 
aſten, wie im vergangenen Jahre erhalten möchten. 

Leb a, im Februar 1866. 

Carl Saſſenhagen. 


Schiffahrtsbewegungen in 11865. 


Eingegangen. Ausgelaufen. 
beladen mit Ballaſt Summa | beladen mit Vallaſt Summa 
Hafen. 3 r — Di — — | 
Is mit u mit Laſten Schiffe mit Laſten Schiffe mit duct sche Laſten Schiffe mit Laſten 
ö | 
I i Mer er 
| 129 3291 278 16002 | 47 13293 | 468 13621 6 603 414 7 
4 0 9447 124 4391 721 13833 404 10464 128 3880 | 532 1455 
70 4391 | 43 2336 113, 6727 41 2160 4951 116 7091 
284 12670 60 5729 244 1839 150 13050 109 3633 [ 259 16683 
381 10366] 277 10398 658 A764 | 604 19589 49 | 1078 | 653 20667 


In der heutigen Sitzung des Ab- 
1 rachte der Handelsminiſter 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Ausdehnung des Verkehrs 
der Preußiſchen Bank auch auf außerpreußiſche Plätze in Deutſch⸗ 
land, ein; er unterſcheidet ſich von dem vorjährigen nur durch 
die Erweiterung des Anlage⸗Capitals durch 5 Millionen neue 
Antheile und Veränderung der Beſtimmungen über den Reſerve⸗ 
fonds. Der Entwurf wurde der um 7 Mitglieder zu verſtar⸗ 
tenden Commiſſion für Handel und Gewerbe überwieſen. Der 
Abg. Wa chsmuth begründete hierauf ſeine Interpellation in 
Betreff der Steuerverordnungen, welche auf Grund des Ar⸗ 
titel8 63 der Verfaſſung für das Jade⸗Gebiet erlaſſen fin. 
Die Verordnungen datiren, vom 6. Januar und ſind durch 
die Gefekfammlung am 23. Fanuar, alſo wahrend des Bei⸗ 
ſammenſeins des Landtages publieirt. Der Kriegsminister 
erklärte: Das Jadegebiet ſtehe unter der Verwaltung des Ma⸗ 
rine⸗Miniſteriums, weshalb er die Interpellation beantworte. 
Die Publication der Verordnung ſei vom 6. bis 23. Januar 
verzögert. Der Nothſtand liege in der Oldenburg gegenuber 
übernommenen Verpflichtung, ſolche Verordnungen gleich⸗ 
zeitig im Jadegebiet und 1 enburg zur Geltung zu brin⸗ 
gen. Die Oldenburgiſche Geſetzſammlung, welche die Steuer⸗ 
geſetze publicirt, ſei der Regierung erſt Mitte December zuge- 
angen, worauf dieſſeits erſt am 6. Januar die Vollziehung der 
Verordnung habe erfolgen können, während in Oldenburg die 
betreffenden Geſetze ſchon am 1. Januar in Geltung treten, das 
erſte Stück der Geſetzſammlung habe nun dieſe Verordnungen 
publizirt; dieſelben würden von der Regierung in Anerkennung 
ihrer desfallſigen Pflicht in nachſter Zeit vorgelegt und ihnen 
eine motivirende Denkſchrift beigefügt werden. Dieſe Vorlage 
möge man abwarten. — Es folgte die v. Bon in ſche Interpellation, 
betreffend die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im 
A und deren Vergütung. Der 

art, 


Berlin, 8. Februar. 
geordnetenhauſes 


krieg zu predigen, die Bekehrung der Ungläubigen durch Waffen⸗ 
gewalt als eine heilige Pflicht des frommen Moslem aufzu⸗ 
ſtellen. Seine Predigt, feine angeblichen Bifionen müſſen jei- | 
nen ehrgeizigen Plänen dienen, fein urſprünglich freier Enthu⸗ 
ſiasmus tritt fortan als ſchlaue Berechnung auf; anfangs ein 
genialer, ſchwärmeriſcher Mann, zuletzt ein Betrüger; das iſt 
etwa Sprenger's Meinung über ihn, 3 Paulus dem 
Chriſtenthum, wurde für den Islam Ali. Er war der tapferſte 
Genoſſe Mohammed's, fein Schwert. Das Chriſtenthum fand in 
Paulus den rechten Lehrer, es über die Welt zu verbreiten, er 
beſaß den Anflug der Römiſch⸗Griechiſchen Bildung, die den er⸗ 
ſten Jüngern Chriſti fehlte; die kriegeriſchen und räuberiſchen 
Araber brauchten, als die Entſcheidung einmal an das Schwert 
gekommen war, einen Helden des neuen Glaubens, ſo trat ihnen 
Ali entgegen. Daß Mohammed die judiſchen und chriſtlichen 
Lehren vielfach benutzt hat, iſt edem bekannt; Sprenger weiſt 
nach, wie mächtig auch die A tarabiſchen Anſchauungen und 
Traditionen auf ihn eingewirkt. Wie die Pflanze hangt ſchließ⸗ 
lich auch die Religion von dem Boden ab, aus dem ſie ent⸗ 
ſprießt. Für die cage Erkenntniß der Entſtehung des Js⸗ 
lam iſt Sprenger's Buch von 


die fallende Sucht an der er litt, 
Schwärmereien und Viſionen bei 
katholiſchen Kirche läßt ſich der 
ſelbe Leibesbeſchaffenheit zurückführen. 

war er nicht hervorragend tüchtig was 
Arabiens beſangen, Kämpfe, Waffen 
ner; auf Neifen verkehrte er mit 
den vielen Stämmen des Landes 
moſaiſchen, andere zur chriſtlichen 5 
gen wandten ſich dem Näthſel des Paſeirs 


ſatz zu dem Heidenthum ſeiner 
Gottes auf. Er erhebt ſich als 


Fenchel im Glauben wird 


8 5 Kriegsminiſter er⸗ 
daß nicht blos die Landesvertretung, ſondern auch die 


Königliche Regierung von dem Bedinfniſſe der geſetzlichen Re⸗ 
gelung durchdrungen jei. Die Regierung laſſe es an Fleiß und 
gutem Willen nicht fehlen; allein es ſeien ſo viele Vorarbeiten 
und auch eine Verhandlung mit dem Herrn Finanz⸗Miniſter 
nothwendig, daher er zu ſeinem Bedauern erklären müſſe, 
daß er es für zweifelhaft erachte, ob die Regierung 
noch in dieſer Seſſion eine Vorlage werde machen können. Die 
Regierung werde ſich aber ihrer Verpflichtung wohl bewußt 
bleiben. — Es folgt die Berathung der Petition des Berliner 
Arbeitervereins, betreffend die Reform des Paßgeſetzes. 
heutige Nr. der „Volks⸗ Zeitung“ 15 


Die ken i 
Beihlag belegt. polizeilich mit 
Altona, 8. Februar. Die „Schleswig⸗Holſteiniſche Zei⸗ 


tung“ meldet: Das hieſige Magiſtratsgericht eröffnete dem 
edacteur May, daß das Perleberger Kreisgericht auf Grund 
von ſechs Nummern der „Schleswig⸗Holſteinſchen Zeitung aus 
dem Monat Juli v. J. gegen ihn die Vorunterſuchung einge⸗ 
leitet und ſeine Vernehmung vor dem hiefigen Gerichte bean⸗ 
tragt habe. Herr Mah habe darauf einen motivirten Proteſt 
gegen die Competenz des Perleberger Gerichts zu Protokoll gege⸗ 
ben und demgemäß jede weitere Auslaſſung abgelehnt. 
Demſelben Blatte wird aus Kiel, mitgetheilt, daß die 
Landesregierung die Eingabe einer Anzahl von Ständemitglie⸗ 
er ae na der Bin nunmehr zurückge⸗ 
jan n ie beantra; ‚rei Fi 
an den Statthalter ablehnte. ie n 
5 Rotterdam, 8. Februar. Das Chileniſche Kaperſchiff 
„Independeneia“ befindet ſich noch in dem in der Seſterschelde 
belegenen Hafen Terneuzen und wird daſelbſt von einer Hollän⸗ 
diſchen Fregatte überwacht. (W. T. B.) 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 

Köln, 8. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Weiter ſchon. Weir 
zen feit, loco 6 8% 10 5% e, Mürz 6 %%% 8% Mai o 
5 % Roggen unverändert, loco 4 FD, be Mürz 4 
231% c, cer Mai 5 9g. Spiritus loco 18½ „. Rubol hoher, 
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den Kampf der beiden Städte verwickelt Es iſt 
daß damit ſeine ganze Lage eine andere Funde Seine 
Lehre war auf die Spite des Schwertes geſtellt; er 
hätte mehr als ein Menſch ſein müſſen, wenn er allen 
Einflüſſen ſeines veränderten Schickſals getrotzt und der alte 
Träumer geblieben wärs, Aber auf der andern Seite war er 
ſchwerlich ein bewußter Betrüger. Dies mochte wahr und jenes 
lich fein, nur war er ſelbſt in jedem einzeln Falle gewiß nicht 
im Stande, dieſe feine Grenze zu ziehen. Wenn ſeine ent 
frau Ayeſcha eines ſträflichen Verhältniſſes angeklagt wird 
und er nun in einer Sure des Korans Gott gegen die unge⸗ 
rechten Ankläger und Verläumdungen eifern läßt, wer will jetzt 
nach 200 Jahren beſtimmen, ob er an die Untreue Ayeſchas 
glaubte und nur ſeine Liebe ſeinen Unwillen bezwang, ob er 
ſie für ſchuldlos hielt? beſtimmen, ob er in der Aufwallung 
des Gefühls genau wußte, daß er, Gott dieſe Worte zuſchrei⸗ 
bend, eine Lüge ausſprach? Wenn er die Gläubigen zum 
Kriege aufforderte, war es nur feine Meinung ? Jar er denn 
in Wirklichkeit nicht die Drommete, aus der die Gemeinde ſei⸗ 
ner Anhänger, die ganze Stadt Medina ihre Anſichten verkün- 
digte? Napoleon III. glaubt an ſeinen Stern, warum ſollte 
Mohammed nicht an den geheimnißvollen Ruf geglaubt haben, 
der ihm in der heiligen Höhle bei Mekka ward? Bei geiſtig 
erregten, ſchwärmeriſchen Menſchen iſt eben keine feſte Grenze 
en der eigenen und der abſichtlichen Täuſchung der Andern 
ö 4 ‘We { 

! Die religibſe Frage erregt wieder die Aufmerkſamkeit der 
Menſchen, nicht in der alten Weiſe, denn unſer Herz bleibt 
von der Löſung unberührt. Was auch der hiſtoriſche Chriſtus 
geweſen, es beeinträchtigt bei keinem, im höheren Sinne reli⸗ 
giöſen Menſchen die Stellung, die der geiſtige für ihn im Le⸗ 
ben der Menſchheit und in ſeiner Seele einnimmt. Aber un⸗ 
ſer Wiſſen verlangt nach der Erkenntniß: wie die Religionen 
entſtanden, in welchen tiefinnerſten Beziehungen fie zu einander 
ſtehen. Wir haben die Empfindung, daß wir mit dieſer Frage 
zugleich die nach der Urgeſchichte des men he Geiſtes be⸗ 
rühren. Die Religion ſcheint mit der prache zuſammen 
geboren, und die erte, entſcheidende That den Geiſtes geweſen 
zu ſein. Die neueſten Forſchungen auf dieſem Gebiet weiſen 
auf eine Verbindung des Moſaismus, ſiſchen jr des 
Zoroaſter, und des Buddhismus hin. Daß aus dieſen Quellen 
wiederum Chriſtenthum und Islam gefloſſen, bedarf keines Be⸗ 
weiſes mehr. Gab es nun eine, uns noch nicht hiſtoriſch be- 
kannte Lehre, die jenen drei Religionen zum Urſprung und 
Anſtoß wurde Oder drücken ſich gewiſſe allgemeine Verhält⸗ 
niſſe, Züge, Anſchauungen in derſelben Form bei allen Völkern 
aus? Ich wage keine Entſcheidung darüber, obgleich ich mich 
der letzten Anſicht zuneige — doch ſcheint mir hier ein Gegen⸗ 
ſtand vorzuliegen, dem ein ſinniges Gemüth gern eine Stunde 
nachhängen mag. 


klar, 


—— 


loco 17% g, 20 


Mai 16¼½ , 4. October 145 5 
Leinöl loco 13/10 Ro. ho Re 


Hamburg, 8. Februar, 1 Uhr 29 Minuten. Weizen 
matt, Abpril⸗Mal 1612 % bez, Mai 119 9% Br. Roggen 
ſeſter. April Mai 8081 34 bez., Mai⸗Juni 82 . Br. Rüböl 


behauptet. Mai 33 m 4%, Octbr. 27 nl 12 $. 

Wien, 7. Jebrugr. (Schluß⸗Courſe.) u Effecten 
ſchließlich offerirt. 5% Metalliques 62, 10. 1854er Looſe 77, 00. 
Bankactien 748, 00. Nordbahn 155, 00. National⸗Anleihe 65, 
00. Credit: Actien 147, 40. Staats-Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 
168, 20. Galizien 164, 80. London 103, 00. Hamburg 77, 25 
Paris 41, 15.1 Böhmiſche Weſtbahn 148, 00. Eredit⸗Looſe 113, 
50. 1860er Looſe 51, 80. Lombardiſche Eiſenbahn 106, 50. 
1864er Looſe 76, 00. Silber⸗Auleihe 68, 00. 

Paris, Februar, 10 Uhr 19 Minuten. Mehl unver⸗ 

andert. März April 51 Frs. 25 c, März⸗Juni 52 Frs. 75 e, 
MaiAuguft 53 Ns. 75 c. Rüböl behauptet, März⸗April 128 Frs. 
Mai⸗Auguſt 114 Frs. 50 e, September⸗December 107 Frs. Sprit 
cer Mai-Auguſt 47 Frs. 50 e Gd., Sept.⸗Dec. 49 Frs. 50 c. 
„„ Tondon, 7. Februar, Nachmittags 4 Uhr. Conſols 8634. 
71, Spanier 3516. Sardinier 72. Mexikaner 2075 5 Ruſſen 
Ol. Neue Ruſſen 907. Silber 6135 - Ya. Türkiſche Anleihe von 
1865 3834. 6¾ Ver. St.“ yo. 1882 6738. 

Berlin, 8. Fehrnar. Wind: Welt. Thermometer früh 60 .. 
Witterung: veränderlich. Weizen fand leichten Abſatz. Die Preiſe 
blieben auch gut behauptet. Roggen zur Stelle wenig angeboten, aber 
auch nicht feht gefragf, kam nur in einzelnen kleinen Partieen, zu 
eher etwas beſſeren Preiſen zum Verkauf. Im Termingeſchäft 
herrſchte eine ſeſte Stimmung, und die Preiſe erlangten auch eine 
kleine Beſſerung, mit welcher der Markt dann feſt ſchloß. Gek. 1000 
er. Effectiver Hafer verkaufte ſich recht coulant und es waren ein⸗ 
zeln auch ſchon etwas beſſere Preiſe zu erzielen. Auf Lieferung 
wurde nichts gehandelt. Rüböl, anfänglich ein Geringes beſſer im 
Werthe, vermochte im Laufe des kleinen Geſchäfts die erlangte Beſſe⸗ 
rung nicht zu behaupten, doch war der Schluß keineswegs matt. Das 
Spiritusgeſchäft, mit ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen eröffnend, ver⸗ 
11 ruhig und die Preiſe ſchloſſen, nach einer kleinen Einbuße, 
wieder in feſter Haltung. 

Wefen 85 4875 Y ber 2100 f nach Qual. gefordert, 
für bunt Poln. 58 60 Re, ord. desgl. 52—54 , gelb Schleſ. 68 
—69 g, fein weiß Polu. 72 Fe bez. 

Roggen loco 464 — 48 la Ag zer 2000 F nach Qual. gefor- 
dert, für 80818 47 Re ab Boden bez., r Februar und Febr. 
März 46½ Ag Br., Frühjahr 465/ — 47 N bez., Br. und Gd. 
Mai⸗Juni 473, J bez. u. Gd., 48 Re Br., 
Ro bez., Juli Auguſt 4544—49 Rg bez. u. Gd., 40 ½ & Br. — 
Gerſte locd 33 — 43 Re 6er 1750 K 
loco 23-28 Rg ser 1200 fl nach Qual. gefordert, für Schleſ. 
26 &, fein desgl. 20—½ Rs, e ui 260% —27½ Ra, un desgl. 
Alle , Poln. 24½ 25 Re, Mark. 26 RG bez., nuar und 
Hebes 259 Re Br., Fruhj. 20½ 9 Br., 
Br., Juni ⸗ Juli 271, Ag Br., Juli⸗Aug. 27, 9 Br. — Erb 
Kochwaare 52 — 60 z fer 2050 N na 
waare 48—52 & nach Qual. gef. 4 

„ Rüböl loco 155% 9 Br., zer Februar und Februar März 
15%, Rs Br., März⸗April 158½ 5 Br., A ril- Mai 15518") 

bez. und Gd., 152 f Br., Mai⸗Juni 156— 52 Ag 
bez. u. Br., 15½ Ne Gd., e „October 13½ g bez. — 
Leinöl loco inc. Faß 13 9 Br. 
Spiritus loco ohne Faß 14½ Y ger 8000 % bez., Fe⸗ 
bruar und Febr. März 14 Hz bez. u. Gd., 145/19 N Br., März 
April 14% Ro Br., April ⸗Mai 141½2— dig bez., Br. u. Gd., 
Mai⸗Juni 15 ¼½ 12. Ag bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 15½4— 5/12 
A bez., Juli⸗Auguſt 15 — 2 N bez. 8 

Berlin, 8 Februar. Fonds und Actien » Börje, _ Die 
Börſe war auch heute ſtill, nur in Amerikanern, Bergiſch⸗Märkiſchen, 
Oberſchleſiſchen A. und C., Potsdam⸗Magdeburgern und Nahebahn⸗ 
Actien entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchäft, während ſich im Uebri⸗ 
gen die Umſätze wieder in ſehr engen Grenzen bewegten. Amerika⸗ 
ner waren, ungeachtet der ſchlechteren Notirung der Valuta aus 
Newyork, ſehr fe Oeſterreichiſche Papiere ſtagnirten, nur Galizier 
waren höher. Bahnen waren in ihrer Geſammthaltung matter. 
fie eſt. Zinstragende inländiſche Papiere feſt, aber auch heute 


till, Ruſſ. Anleihen eher matter. Der Geldmarkt blieb unverändert. 


Von Induſtrie⸗Actien waren Phönix zu 114½ 115, um , und 
Deſſauer ı 
S d 58 bez. u. Gd. Wechſel ſehr feſt, Hamburg und Amſter⸗ 
dan Beiſf und Geld, London in mittel und kurzen Sichten mit 6 0½ 
Procent Diskonto Brief, lange Sichten Geld, Frankfurt und Augs⸗ 
burg Geld, Paris zu laſſen. London und kurz Hamburg ½ höher, 
kurz Holland 1s niedriger. Gegen geſtern war Wien ½ und War⸗ 
ſchau 14 höher, Petersburg in kurzer Sicht 1 weichend. 
er 7. Februar. Weizen Stille, hochbunter er 85% 
65-88 Hr Br., 122238 Holl. 72 % bez., bunter r 858 55—83 
5% Br., rother e 858 55-82 % Br. — Roggen flau, vor 808 
55-58 9 Br. 1198 Holl. 55 ½ 5% bez., 12265 Holl. 58 8% bez. 
gor Febr. 808 57½ 9% Br., 561, 9% Gd., er. Pr dich 80 8 
Br., 57 9% Gd., . Mai⸗Juni 80 f 59 9% Br., 58 % Gd., 
ept.⸗Octbr. 80 c 55½ Br., 54 9/ Gd., 54½ 9% bez. — Gerſte 
große TUE 39-44 9% Br., 101/% % Holl. 41 9% bez., 10: Holl. 
42% % bez. — Hafer er. 508 30—32½ 9% Br. — Erbſen, 
weiße zur 90g 50-64 9% Br., graue 4 OR 55—80 9% Br., 
rüne zer OR 50—62 9 Br. — Bohnen zer 908 55-69 9% 
Br. 61 I gar Schfl. bez. — Wicken en WR 45-70 9% Br., 
— Leinſamen feiner % 708 85 —100 8% Br., mittel % 708 65 
—80 8 Br., ordinärer 708, 40—60 9% Br. — Kleeſamen rother 
16-20 3 ger, en. Br., weißer 12 — 20 Rg gr Er Br. — Thy⸗ 
motheeſamen 9—12 i sr b. Br. — Leinöl ohne Faß 135/ 
Ng gr Er Br. — Leinkuchen 65—67 9% or Er. — Nübkuchen 
67-68 8% fen b.. a 2 
Spiritus in Poſten von mindeftens 3000 Quart unverändert, 
loco ohne Faß 15 9 Br., 1513 % Gd., e, Februar ohne Faß 
158¼ 34 Br., 1513 4510 5 n Faß 17 / , Br., 
1 i i k., a 
Mai⸗Juni incl. Faß Wind und Wetter. 
Temp. n 


8. Febr Bar. in Par. Lin. x ah ; 
j 389,8 50 WSW. schwach beiter, etwas 
Mg. BU. Paris ) en 1075 8 Wolke 

8 da 326,8 — 7,0 N 0. schwach kedeckt. 

* 17 10 5 225, — 0,2 80. schwach bedeckt, Schnee. 

- - Riga 325,8 0,4 8. schwach beileckt, Schnee. 
„ Libau 22575 23,38 NW,  heltigerSturm Regen. 

. Moskau 32, f > +0,90 “all berleckt, 

„ "Stockholm 327,8 276, N. schwach > etwas bedeckt, 

75 Gestern Abend WSW., schwach und Nordlicht, 

- llelder 334,3 51 W. sehr stark sehr bedeckt, 
60. Nene. 3256 30 . Sturm bedeckt, Regen, 
70. Königsberg 728,1 30 W. Sturm übe. 

- 60. Dauzix 329,6 4.2 V. Sturm. bedeckt 

70. Cöslin 330,4 26 W. Sturm trũ e. 

- 60. Stettin 332,7 3,6 WNW. stark wolkig. 
- 61, Breslau 528,2 4,6 W. bewegt gestern regnir, 
-U. Köln 333,8 54 W. stark Ziemlich heiter. 
60. Ratibor 326,5 40 W. stark heiter, 


Bei ute beendigten Ziehung der 2. Claſſe 133. Kö⸗ 
niglicer Elaſſen altere fiel 1 Gerd von 4000 87% auf “ss 40,0%. 
2 Gewinne zu 600 Ag fielen auf Ar 4970 und 37,101. 1 Gewinn 
DON 200 cg fiel auf Ag 19,873 und 2 Gewinne zu 100 Rz fielen 
are 3 und 1 1258 
erlin, d 1 ruar 1866. 2 2 

Königliche General⸗Lotterie⸗Direction. 


Naugard iſt der gemei rs eröffnet 
gemeine Concurs eröffnet. rn He 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Deſtillateur 


ade um ½ ſteigend. Omnibus 75 bezahlt und Geld, Neu- i 


| Aufforzerung 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem R 1 
Y auf den 3. Februar 1866, Mittags 12 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, vor dem Commitiar Kreisrichter Hering 
anberaumten Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
betaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. j 00 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 5 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam n 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an “en 
feiben zu vers bfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände A Ah 
jr bis zum 12. März 1866 einſchließlich 1 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alſes mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
pleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Be ſitz beſindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu [machen. Be 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſpräche als Conem gläubiger machen wollen, hierdurch aufgeſordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte rn 
bis zum J. März 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, 10 15 nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
N ltungsperſona 1 h 8 
W den 23. März 886, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Commiſſar zu erſcheinen. 
Nach Mie dnn vu Termins wird ae mit ber 
dlung über den Accord verfahren werben. . Si 
we "ine Aumelbuno oichrültlich einreicht, hat eine Abſchrift 
ben und ihrer Anlagen beizufügen. 4 . 
ae Jeder Gläubiger, welcher nich in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wobnſitz bat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anz igen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
auwaile Becker bier und Calow in Gollnow, ſowie der Juſtizrath 
Kö'pin bier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


4931 


0 v 
Concurs-Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 
den 30. Januar 1866, Vormittags Il Uhr. 

Ueber das Vermögen des Friſeurs und Händlers Robert 
Woldemar Eduard Kluge zu Steltin, iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Ernſtellung 
auf den 21. Jannar 1866 


feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauſmann W. 
Meier zu Stettin beitellt, 

86 Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 

auf den 15. Februar 18688, Vormittags 21 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszim er % 12, vor dem Commiſ⸗ 
ſar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner ewas an Geld, Ba 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam baben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben, zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge: 


genſtaͤnde , 5 — 
bis zum 14. März 1866 einſchlieſilich 
dm Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Piandinhaber und andere mit denſelben gleich e: 
rebtigle Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
B. ſitze befindlichen Pfandſtucken nur Anzeige zu machen. 
5 Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An: 
iprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
hre Anſprüche, dieſeiben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafur verlanuten Vorrecht 
bis zum 14. März 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächst zur 
Prüfung der ſammilichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Jorderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 5. April 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 12, vor dem genann⸗ 
ten Cemmiſſar zu erſcheinen. b . 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. . 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 15. Juli 1866 einſchließlich 
ſeſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 30. Juli 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer AS 12, vor dem gena m⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. a 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
anmelden werden. „ e n ER 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich eimeicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 8 - 
Jeder Gläubiger, welcher ncht in unſerm Amtsbezirke feinen 
Wohnſit hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſteuen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Ramm, Leiſtikow und Juſtizräthe Heydemann, Krahmer, 
Ludewig, Hauſchteck zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Aufforderung der Concursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten Aumeldüngsfriſt.“ 

In dem Concurſe über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Gebrüder Herrmann und das Privalvermögen des Kaufmanns 
Philipp Herrmann zu Bromberg iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 

I“ bi zum 28. Februar 186 6 einschließlich 
eſtgeſetzt worden. Mi. : 

[ die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet 
haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts hängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum gedach⸗ 
ten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protokol anzumelden. 

er Termin zur Prüſung aller in der Zeit vom 24. December 
1865 bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 
iſt auf 


Ablauf 


den 20. März 1866, Vormittags 11 uhr, f 
in unſerem Gerichtslecale Terminszimmel A 2. vor dem Commiſ⸗ 
ſar, Herrn Kreisrichter Kienitz anberaumt, und werden zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termine die ſäumtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmel dung ſchriſtlen einreicht, hat eine Abſchrift 
f 0 2 9 n beizufüge! . . e 

ve? Gläubiger, weicher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſih hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte base oder zur Prat bei uns berechligten ausmür: 
tigen Bevollmächtigten beitelien und zu den Acten anzeigen, Denjenf 
en, we s vier an Belanniſcaltſehll, werden die Juſtizräthe 
Echbepte, Schult II, Edert, Schulh⸗Völter, Geßler, Roſenkranz, Pe⸗ 
lerſon und die Rechtsanwalte Hänſchle, v. Groddeck, Gießing zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen, 1866 
. 20. Januar 10 : 
er a ereis-Gericht. I. Abtheilung. 14%] 


der Concursgläubiger. 


In dem Concurſe über den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbe⸗ 


’ 


nen Kaufmanns Carl Heinrich Henicke werden alle diejenigen, 


welche an die Maſſe noch Anſprüche als Coneursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
5 0 rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 


recht 

, bis zum s. Februar 1886, einſchließlich, 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemei⸗ 
deten Forderungen 7 
auf den 16. März 1888, Vormittags 40 ½ Uhr, 
in unſerm Gerietslocule vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter 
Wegner zu erſcheinen. 3 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm A tsbezirke ſeinen 
Wohnſiß hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beitellen und zu den Yeten anzeigen. Den⸗ 
jentgen „ welcken es bier an BGekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechtsanwalte, Juſtizrath Henkel, Dr. Köhler, v. Stiern und v. Goſt⸗ 
kowsky zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Stolp, den 24 Januar 1868, 

Königliches Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. 
Aufforderung und Warnung. 
i Herr Alfred Anselm Pfotenhauer wird hierdurch aufge 
fordert, das ihm unterm 23. October 1865 von mir ertheilte provi- 
oriſche Patent als „Inſpections⸗Beamter“ der Lebens- und Renten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Imperiale“ zu Paris, ſo wie die em⸗ 
pfangenen Drucksachen unverzüglich zurück zu geben. 

Das Publikum mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß die 
„Imperiale“ mit einer jüngeren, in Preußen noch nicht conceſſionir⸗ 
ten Anſtalt, für welche unter dem Vorgeben einer intendirten Ver⸗ 
einigung ꝛc., ſelbſt unter Mißbrauch ausgeſtellter Vollmachten, hin. 
und wieder agirt wird, durchaus nichts zu ſchaffen hat. 

Berlin, den 2. Februar 1866. 

634] pi Dr. Eiferliug, 
General⸗Inſpector und Bevollmächtigter der „Imperiale“ 
für Deutſchland und den Europäiſchen Norden. 


Stettiner Aſſecuranz-Verein. 


[639] Die Herren Mitglieder des Vereins werden zur ſtatut 
mäßigen General⸗Verſammlung auf 
Dienstag, den 27. Februar a. c., Nachmittags 4 Uhr, im 
Contoir des Vereins, Handelshalle, 
hiermit eingeladen. 
Gegenſtand der Verhandlung iſt: 
1) Bericht über das erſte Rechnungsjahr des Vereins. 
2) Wahl eines Vorſtaudsmitglieds an Stelle des ausge— 
ſchiedenen Herrn J. C. Pfeiffer. 
3) Wahl zweier ſachverſtändiger Mitglieder laut F. 34 der 
Statuten. 
Etwaige beſondere Anträge von Seiten der einzelnen Mitglie— 
der werden zur ſchriftlichen Anmeldung bis zum 24. Februar a. e. 
erbeten, von welchem Tage die Stimmkarten in unſerem Comtoir 
Handelshalle, ausgegeben werden. 0 
Stettin, den 9. Februar 1866. 
Der Vorstand des Stettiner Assecuranz-Vereins. 


* — * c 
Gafthofs- Verkauf, 
Der hierſelbſt am Fürſtlichen Parke an der Allee belegene 
erſte und alteſte Gaſthof „Zum Fürstenhof“ ſoll im Wege 
öffentlicher Verſteigerung verkauft werden und iſt dazu ein Termin 


auf 

b Don nerſtag, den 1. März d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in der unterzeichneten Kanzler anberaumt wor⸗ 
7 woſelbſt auch die Verkaufs⸗Bedingungen eingeſehen werden 
önnen. 

In dem Haufe, welches außer den Wohn- und Gaſtſtuben und 
Wirthſchaftslocalen an 50 Logirzimmer enthält und bei welchem ein 
gerauniger Hoſplatz nebſt Stallungen und Remiſen vorhanden, iſt ſeit 
Jahren die Gaſtwirthſchaft mit gutem Erfolge betrieben worden, die 
uch mit der durch die Vorpommerſche Eijenbahn vermehrten Frequenz 
an Babegaſten und Fremden, künftig noch mehr zu heben verſpricht 

Auch eignet ſich das Haus zur Durchbaute zu Privatwohnun⸗ 


[534] 


gen, an welchen im biefigen Orte Mangel iit das G ſtück 
kann von Bewerbern jederzei cher in J a8 Grundſtück 
Be jederzeit vorher in Augenschein genommen 


Ein Gaſtwirth als Käufer würde das wohlei i 
8 Aa . 0 ol ste A £ 
tarium des Gaſthauſes ebenfalls Fäuflich erstehen kön tete ee 
Putbus, den 4. Februar 1866. { 
22 1594] 


24 Fürstliche Kanzlei, 
los! Zur Anlage einer großen Zie⸗ 
gelei nahe bei Stettin ſollen die zuſammenhängen⸗ 
den Grundſtücke eines Bauern. und Koſſäthenhofes, gröptentheils Lehm⸗ 
boden, bei ganz bedeutender Tiefe in abſchüſſiger Lage nach der Oder 
von ca. 130 M. Mg. incl. 17 Dig, Oder- und 10 Mg. anderer Wie⸗ 


ſen, theils Torſſtich, und ſammtliches lebendes und top EN : 
verkauft werden. f I 


- Die Grundſtücke grenzen an einen bede 
einen mit der Oder in Verbindung ſtehenden C 
Expedition dieſes Blattes. 

1616) Ein Gut in Hinterpommern it unter norkhulkzic, 5 
bingrlpgen er er vottheilhaſten Be- 
£ as Areal betragt 1 00 Morgen, davon find 890 J N 
Pflug, 10 Mg. gute Wieſen, 90 Mg. Forſt, 2 Mg. zu. unterm 
Torfmoor und das Uebrige iſt Hutung. ½ Meile vom Gute führt 
die Chauſſee nach Schlawe und Rügenwalde. Der Acker und Inven⸗ 

tar DER 2 N ſind in ſehr gutem Jullandı, ö 
Nähere Auskunft ertheilt auf porkofreie Anfrage der . 
mann A. W. Körner in Pollnow. ne aue der Rauf 
Frische Rappskachen 
find vorräthig, und werden zu Stektiner Preiſen verkauft in der 
1.811 Draussen-Mühle 
1 zu Prenzlau. 
7 Io rim! CC 
Echten Peruaniſchen Guang 
beſter Qualität, direct aus dem Depot der Peruaniſchen Ne⸗ 


gierung von den Herren J. D. Mutzeubecher Söhne in Ham⸗ 
burg, ſowie 


Knochenmehl in Prima⸗Qualität, 
offerirt zu billigſten Preiſen 
IL. Manasse junior, 
/ Comptoir: Bollwerk ag, ! 
[+99] nahe der langen Brücke. 


1456] Selbſtgewonnener Samen von weissen grün- 


höpfigen Biefenmöhren, verkaufe ich den Centner zu 


20 #4, bei Abnahme ‚von weniger als 25 & das 8 zu 71½ 905. 
G. Sehulze in Sammenthin bei Arnswalde 


* Einrichtungen [362] 
für Reftaurants, Conditoreien, Local? und Garten⸗Einrichturgen em⸗ 
pfiehlt die Fabrik und das Haupt- Lager von Emil Bere 


reich un Rerlin, hinter der Garniſonkirche A 2, nahe der 
neuen Börſe. 


utenden. Torfſtich und 
anal, Naheres in der 


; 1803] Der Bockver kauf in Fahnerow ſoll in die⸗ 
ſem Jahre „ Auction am 9. Marz, 10½ Uhr, 
8 Weattfinden. Die Böcke werden mit 10 3% angeboten, für 

jedes Mehrgebot zugeſchlagen und konnen bis zum 
1. RD: 3 auf I bier 025 e Das Stall 
geld iſt mit! 9% Zoe i des Kaufpreiſes ſofort zu zahlen, der Kauf⸗ 
preis bei Abnahme der Böcke. * 

V. Thadden-Vahnerow. 


[5935] Neunaugen 
in 1½ und 2 Schock⸗Fäſſern, & Schock 2 82, werden ununterbrochen 
verſandt von 
J. ©. Cross in Danzig. 
Stadtmuſikcorps in Wismar. 
5 be die wahren Beruf zur Muſik haben, finden Auf⸗ 
nahme bei 


1637 


Friedrich Rosenkranz, 
Stadtmuſikdirector. 


Petroleum, 
beſte Pennsylv. Waare, aus dem in Geeſtemünde angekommenen 
Schiffe „Seile Campbell“, von Philadelphia, offerire ich bei Partieen 
und einzelnen Fäſſern billigſt. 444] 
C. A. Schmidt. 


Litthauer Butter und Pester 


Schmalz empfiehlt bei Partieen und einzelnen Fäſſern 
443] C. A. Schmidt. 


\ 4 E » Nn t 
J. D. GARLEUT, 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Buckau, bei Magdeburg, 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß Drillmaſchinen für leichten kund 
ſchweren Boden, Düngervertheiler und Pferdehacken vorräthig 
find, und bittet Aufträge für die kommende Beſtellzeit möglichſt früh 
zu machen. Auch ſind Locomobilen und Dreſchmaſchinen ver⸗ 
ſchiedener Art in kürzeſter Zeit abzulaſſen. Cataloge gratis. — 
Lieferung 40 Meilen franco zer Bahn. 
NB. Im Jahre 1865 erhielten dieſe Maſchinen die große 
goldene Medaille auf der Ausſtellung in Dresden, in Stettin 
3 große ſilberne Medaillen, in Glogau eine dergl. und 15164 


eine dergl. = I 
Agent für Pommern ift Herr H. Mielisch in Schwedt a. O. 


Ein Roßtretwerk, welches ſich im bisherigen Betriebe gut 
bewährt hat, und auch beſonders für Landwirthe geeignet iſt, ſteht 
billig zum Verlauf. 


F. Hessenland's Buchdruckerei. 


Der Huſten, 
ſeine Urſachen und feine Befeitigung durch ein 
intenfives Heilnahrungsmittel. 

Wenn die Säfte an den Schleimhäuten der Lunge oder 
des Halſes gerinnen, ſo entſteht der Huſtenreiz. Die Gerin⸗ 
nung tritt ein bei plötzlicher Erklärung, auch bei Reſpirations⸗ m; 
ſchwäche. Die Beſeitigung derſelben iſt nicht ſo durchweg von 
jedem angewandten Mittel zu erwarten. In ſehr vielen Fällen 
verordnen die Aerzte das Hoſf'ſche Malzextract⸗Geſundheits⸗ 
bier mit den glüctlichſten Erfolgen, weshalb dies Fabrikat 
meiſtens als beilbringend für dieſes Uebel betrachtet wird. 
Die folgenden Briefe (der jüngſten Zeit) an den Hoflieferanten“ 
Herrn Johaun Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, 


beſagen das Nähere: 

: Wien, den 20. October 1865. 3 

7 „Da ich mich bei dem Witterungswechſel wieder ſehr 

leidend fühle, To bitte ich Sie recht ſehr, da ich ächſt Gott 

nur auf Ihren Malzextract meine einzige Hoffnun "jeße, mir 
wieder wie im vorigen Jahre ꝛc.“ (Vetellang.) 

} Fink in Hernals % 436. 

a Bologna, den 19. October 1865. 

. „Bei einem mich ſchon ſehr lange quälenden Bruft- 
leiden entſchloß ich mich au ES Me meines Hausarztes, 
das Hof fiſche Malzextract⸗Geſundheitsbier anzuwenden, und 
mit großem Vergnügen kann ich Ihnen jagen, daß ein! 
16tägiger Gebrauch t ee hat, um meine Leiden bedeutend 
zu mildern. Mit anerkennendem Dante empfehle ich pflicht⸗ 
mäßig dies Fabrikat andern derartig Leidenden.“ 

Bernagoni Angelo. 
Bologna, den 24. October 1865. 

2 „Da ich ſeit einiger Zeit ſehr ſtark vom Huſten beläſtigt M 

4 werde, jo entſchloß ich mich mit Uebereinſtimmung meines 
Arztes, des Hoffſchen Malzextract⸗Geſundheitsbiers mich zu 
bedienen. Nach dem Gebrauche einer Quantität davon kann 

ich Ihnen zu meiner Genugthung erklären, daß ich vollſtändig 

wieder hergeſtellt bin. Ich werde nicht verabſäumen, ‚meinen E 
Freunden dieſes Fabrikak angelegentlichſt zu empfehlen.“ 

Gaetano Pigozzi. 


Niederlage in Stettin bei 
Mattheus & Stein, 
1422 Krautmarkt 11. 


Prioritäts-Obligationen. 
Aöchen-Düsseld. 4 8800 B. 
4 88 


Berlin, 8. Februar. do. II. Emiss. 3, B, 
nen. do. lll. 1 6. 
Eisenbahn-Actien. Anchen-Mastr., 4 el B. 
Dividende pro 180 l. do II. . . 78 b. 
Auch-Basiricht 0 4 431 b. 0. Bergisch-Närk.. 4 100 ½ 5. 
Amsterd.- Rottd. 61% 4 126 6. f do. lll. 4855 6, 
Berg.-MHärk. A., 71 4 155½ b. do, 1 ..... 3 80 % b. 
Berſin-Apbalt . 11 4 229 b do. B. 3 897% b. 
do Görlitz.. — 4 82½ b. do, V. 499 ½ B, 
40. Pr.-Stamm.— 5 100 ½ b. do. V. . 4498 ½¼ b 
do. Ilamburg, 10 4 162 b. do. Düss-Elbi. 4 — 
do. Pisd-igd. 1 4 205 b, go. l. 4, — 
do. Stettin.. . 75 4 137 b do. Drt.-Scst. 4 89 ¼ B. 
Böhm. Westbahn — 5 717¼ b 0. Ill.. 44 98½ C. 
Bral,-Schw.- Frb. 8 4 143 6 Berlin-Anhalt . 4 96 ½ k. 
Brieg-Neisse . 43, 4 92% b do. do... 45 100% b. 
Cölu-Minden. . , 155% 4 1661 G do. Hamburg 1 980. N 
Cos.-Odb. (WIb.) ) 4 (64/ b do. H... 933% 
do. Stamm- Pr. — 44.84 b. do. P.-Migd 1 99376 
do. do 5 898% B do. B.. * 924% 
Galiz. K. Ludwb. 8% 5 81 b. do. C. ... 491% b., 
Löbau-Zittau... 4 40½ 6 do, Stettin, . 43100 ½ 6 
Ludwh.-Bexbach 0 ½ 4 158 b. do, II. 4 90½ b. 
Magd.-Halberst. 25 4 212 B do. III. 4.90 b 
do. Leipzig .. 16 4 282 6 do. IV. .. 44100 6 
Nainz-Ludu bl. 77 4 1388 b Presl, reibg. P. 4 — 
Meckleuburger , 33 4 755/ f Cöln-Crefeld .. . 498 6. 
Münster - Hamm 4 4 96½ b do, Mi, den ,, 4 100½ 6 
Niederschl.-Mrk. 4 96½ b do. I. 1 103½ 6 
Nüschl. 2weigb. 4 4 7914 b do. do. 92B. 
Nordb., Fr-Wih. 31½ 14 16934 b do. li, ..2..4 1:06, 
Oberschl. Lt. A. 0. 10 33 1783 b | do. do. . 44.99% b 
do. Lt. B... . 10 34 158 b. do. VI 4 90 b. 
Oest.-Franz. Stb. 5 5 110 b. B. do, V. 490 B. 
Oppeln- Taow 34 5 81/8 b. Cosel-Oderberg. 4 87 B. 
Ostp.Südb,St-Pru— 5 — do. II. . . . . 4493 ½ 6. 
Rheinische... 64 4 127½ b Calis. K. Ludwb. 5 83 C. 
do. St-Prior.. 68 4 | — Lemberg - Uzern. — 
Rhein-Nahebahn 0 1 1341 b. Nagd, -Halberst, 4410017, 6, 
Russ. Eisenbahn — 5 79a b. do. do. I. Ser. 4100 ½ B. 
Stargard-Posen. 3 a 9634 6. do. Wittend. |3 70½ 6 
Oesterr. Südbabn 8 108½ — 108 b. | do. do. 4191, 6 
Thüringer. 8 5 140 ½ b. Mosk.- . gar. 0 86/ b 
Warschau. Wien 5 6578 b. Niederschl. Art. 4 95 6 
do. II. S à4622˙5 4 911½ 6. 
| | do. eonv .. . . 4 19514 6, 


Gesellschaft 


aschl-Irk. III. 4 


Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 
Directe Post- Dampfschifffahrt 1 re a Be 


Hamburg und Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 12. Febr. 2 Bavaria, 2 N März. 
Germania, Capt. Ehlers, am 3. März. Saxonia, Capt. Meier, am 31. März. 
3 Teutonia, Capt. Haack, am 14. April. 
Paſſagepreiſe. Erſte Cajüte Pr. Ert.⸗ & 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. ⸗ ig 140, Zwiſchendeck Pr. Crt.⸗& 8 80. 
1 15 £ 3. 10 gr Ton von 40 Hamb. Cubicfuß mit 15 % Primage. 
ie nächſten Expeditionen der Segelſchiffe finden ſtatt: 
am 15. März a Padletſchiff „Oder“, Capt. Winzen, 

See e urn am 1. und 18. April, 1. und 15. Mai, 3. und 15. Juni große und ſchnellſegelnde Paſſagierſchiffe nach 

expedirt. 

6 Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Na 

ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten e eee 


[67] H. C. Platzmanm in Berlin, Louiſenſtr. 2. 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Versicherungs- 
Gesellschaft zu Schwedt. 


Nach dem Rechnungs-Abschlusse für das Jahr 1865 haben die Mitglieder unserer Mobiliar- Brund - Versicherungs 
eine Dividende von 47 pro Cent 


der Prämie zu empfangen, worüber ihnen die Scheine im Monat Februar c. durch den Agenten, welcher ilıre Versicherungen ver- 
mittelt, zugehen werden. 
Wir bemerken hierbei, dass im Jahre 1865 
gegen Hagelschaden 15,603,032 %, für eine Prämie von 130,328 9% 28 Gr. 
gegen Brandschaden 72,250,763 Rs, für eine Prämie von 267,280 &, 
bei unserer Gesellschaft versichert waren. 
Die Reservefonds ergeben bis zu Ende des vorigen Jahres 
für die Hagelschaden-Versicherungs-Gesellschaft 75,123 24 23 dn, 
für die Mobiliar-Brand-Versicherungs-Gesellschaft 82,147 9 23 Ya 11 A. 


Schwedt, den 28, Januar 1866. 
Das Directorium. 


ur Petroleum. a [636] Ein junger Mann a 
[505] rima waſſerhelles, raff. Pennſylv. Petroleum es Schiff 


Tuch⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Geſ 
mächtig, ſucht zum 1. April c. eine Stelle. — Näheres 
„Ottowa“, Capt. Mc. Donald, via Geeſtemünde von Philadelphia 
empfangen, offeriren ab Geeſtemünde und ab Stettin zu billigen 


1504 


Confeſſion, vertraut mit dem 
ft und der police Sprache 
ei Rudolph 


Hirschberger in Culm, Weſtpreußen. 
16124] wei im hoben Parterre durchaus trocken und geſund 


Preiſen. F. Bachhusen & Co. beſegene Stuben nebſt Cabinet, zum Comptoir bisher benußt⸗ 
[521] —Das bierfelbft_unter der Firma A. Jahncke & Co. ma hel gr. Laſtadie 99. — 
0 Höchſt gemeinnützige Werke, welche durch J. Scheible in 


beſtehende Sehiffs⸗Verproviantirüngs⸗Ge⸗ 


ſehäft iſt zu verkaufen. 
l Reflectanten wollen ſich an die Herren Ernſt Becker, Fi: 
ſcherſtraße, oder Heinr. Kuhr, Frauenſtraße, 8 . 


140% Ein vortrefflich eingerichtetes photographiſches Atelier 
nebſt Wohnung iſt zu Thorn in einer Hauptſtraße zu vermiethen. 
Neflectanten ertheill Auskunft auf ſco. Anfragen Kauſmann Scholly | 
Behrendt in Thorn. 

[485] Ich beabſichtige meinen Gaſthof in Tilſit, Hohe Straße 


A 57, unweit der J oft und des Bahnhofes gelegen, genannt 


Hotel de Russie“, 


Stuttgart, ſowie durch alle Buchhandlungen Stettins, Pommerns, 
Preußens, bezogen werden könnon: l 
Der en) des chriſtlichen Samariters, oder die 
aus Wohlwollen zum Nächſten eröffneten Geheimniſſe vieler 
vortrefflicher bewährter Arzneien und wunderheilſamen Mittet 

wider alle Krankheiten, von denen der Menſch heimgeſucht: 

aus berühmter Leibärzte und Doctoren lang gepflogenen Pro“ 

ben, aus Mittheilungen ſorglicher Hausväter und Hausmütter, 

aus Erfahrungen mit dem reichen Kraäuterſchatz Deulſcher 

Lande und mit gar manchen verachteten Gaben Gottes, her⸗ 
ausgegeben zu Troſt, Nutz und Hülfe zunächſt aller rathloſen 

armen Kranken und zum reife Deſſen, der uns die Arze“ 

neien ſeiner Liebe reicht, von Eleonora Maria Rosalia, 


vom J. Juli d. J. auf mehrere Jahre zu verpachten. Es gehoren Ke 7. ee ; ; 
dazu 19 Zimmer, 1 Saal, große Küche, Bodenraum, Keller, Stallun⸗ m Apelsberg Abe 15 Hluſlgge n 95 We 
gen, Wagenremiſe ꝛc. Der geheilte Hypochondriſt, Magen: und Unterleibs⸗ 


In Vereinbarung mit dem jetzigen Herrn Pächter kann der 
Gaſthof auch fene bezogen werden. 0 . 

Hierauf Reflectirende belieben ſich in Franco- Briefen oder 
perſönlich zu wenden an 


kranke, oder Geſchichte und gewiſſenhafte Belehrungen eine? 
ehemals großen Hypochondriſten, der durch Mittel völlig ge⸗ 
ſund und dadurch wieder glücklich geworden iſt, die in Jeder⸗ 
manns Gewalt ſtehen. (Der iger jagt in der Einlei⸗ 
tung: „Ich betheure auf das ehrlichſte vor dem Richterſtuhl 
des Allwiſſenden, daß ich nichts ſchreiben werde, als was mir 
nach vorhergegangener genauer Unterſuchung, Wahrheit iſt.“) 
Neue Auflage. 4 1 
Vollſtändige Kellermeiſterei für Weinhändler, Weinſchenken, 
Kaufleuke, Gaſt⸗ und Hauswirthe, oder auf dee Erfah‘ 
rungen gegründeter Unterricht, wie mit dem Weine von der 
Leeſe an umzugehen, wie der ältere wohl zu erhalten, Hi 
N zu 1 55 der geringe nachhaltige zu verbeſſern el? 
mit Angabe köstlicher Geſundheitsweine und Mittheilung der 
rareſten, oft geheimgehaltenen, tauſendfach erprobten und del 


Joh. Fr. Boy. 
Tilſit, Januar 1866. 


4619! Ein ſehr bemittelter Landwirth ſucht ein Gut zu ſolidem 
Preiſe zu kaufen, direct vom Beſitzer, beiderſeits ohne ſog. Unter⸗ 
händler. 2 0 ſelbſtverſtändlich. Offerten krauco sub 
Coburg Bezirk VIII. 46, 1 Treppe. 


1498] Ein junger Mann, mit der doppelten Buchführung ver- 
traut, der ſeine Lehrzeit in einem bedeutenden Getreide⸗ und, Holz 
ak beendet und bereits 2 Jahre als Buchhalter in demſelben 
Geſchäft thätig, wünſcht Veränderungshalber am J. April in ein ähn⸗ { Cm i 
liches Geſchäft zu treten. e durchaus nur nützlichen Vorſchriſten. Ferner aul 
„ Reflectanten belieben Ihre Adreſſe au die Exped. d. Bl. unter richtig mitgetheilte Recepte zur Bereitung des Meths, der ne 
Chiffre J. I. abzugeben. 9 1 1 15 at € ige, en delicalen Biers, und wie 
rr CCC ie teres vor dem Sauer⸗ a ren nach 
fahl, welch fa Faden e e ae tpeiligen Vorfällen zu bewahren. P Bon don Söhtbrigen MF 
auf dem Rittergute Wangerin A. bei Wangerin verlangt. BT Rolhwag en. Nei 1e6ber Auflage. 

Für mein Speditions- und n suche zu = 
Ostern oder früher einen mit den nötligen Schulkenntnissen Freitag, den 9. Februar. Die Karlsfchüler Schauſpiel 
ausgerüsteten Lehrling. 1522] in 5 Acten von Heinri „Faſſent ol ng 

Stettin. g Moriz Betheke. 7 Uhr. Heinrich Laube. Kaſſenöffuung 6½ Uhr. Anſa 
— ã́Va24ũ—U4 • J.̊....8ͤͤöͤ⸗Äç˙1C33kͤk 33 
Preussische Fonds. Ausländische Fon & ° Bank- und Industrie-Papiere 


Rss.-Pol, Sch.-0. 4 08 ½ b. 6, Dividende pro 18 4. 41. 


® [626 


Stadt- Theater in Stettin. 


Prioritäts-Obligationen, _ 


946. 


1 a 7 ka: e Ei 101% fl. 96 . 
‚do, IV. . .. „148. 10044 6. 0. do. .... 388714 ert. Lt. A. 300 l. — 611 b. Preuss Bk.-Aut. 1019043155 b. 
\drschl.Zwgb. C. 5 10 ½ b. Börsenh.-Anl, 5 103% B. Pfdbr. u. in S.-H. 4 65 0. Berl, Kans Ver un a 
Öberschles. A. 4 943/ 6. Kur- u. N. Pfübr. 33 831/, B, Tart.-Obl. 500 fl. — 89½ B. bomm. R. Prüpbk. 6 4 99 ½ 6. 
do. B.. . . 382% b. do. neue . 4 94 b Amerikaner ., 6 — Danzig... 71 4 1093% 0. 
00: ee 4 627% b. Ostpreuss. Plübr. 33 80 ¼ b. llamb. St.-P. -A. — — Königsb 1g. 6 4 110 b. 
do. P. .... 492% B, o. do. 4 18634 h Kurhess. 40 Thlr. — 5484 B. Posen. 7 4 13 B. 
do. . 4 815% 6, Pommersche do. 33 T3 b. N. Badisch. 35 fl. — 31 b. Magdeburg .. 5% 4 98½ ey. 
ae 4 995,8 0. o. do. .. 4 93¼ b Dessauer Pr.-A. 24 102 B. Prülypoth..Vers. 10 4 115 k. 
Oesterr-Franz. 3 252½ b Pogensche do. 4 5 Lübeck sche P.-A. 34 50% B, do, (enbel). 0 1 104 0. 
Rheinische. . 492 B 0. heue .. 3397 6. Schwd 10 Thlr. L. — Erste Pr Ilyp.-G. G 4 102 B. 
do. v. St. gar. 3486 B. o, do. .. . 4 92 b. 
do, 1858, 60 498 ¾8 6 Sächsische. 4 93 ,, — [Braunschweig . 0 4 88 (. 
do. 1862... 4.988% ( Schlesische . 3587 ½ G. Wechselcours vom 8. Reimar 7 4 103½ 6 
do. v. St. gar. 4 100 b. Westpreuss. . 380% h. Amsterdam hz 6 144 b. Sächsische ... — 1 102½ b 
Rhein-Nahe, gar. 44998 b 0. 20 .be 4 88 ¾ b. do. 2 Mon. , 6 14¼ b. Rostock.. 6% 4 1145. l. 1106 
do. Il. Em. , gar. 4 5998/0 b do. neue . 4 — llamburg Kurz. 68 1527/ b. era. 8 4 107½ 6 
Rjäsan-Kozlov |5 80 ½ b. 6. do. do. . 4396 ½ B. do. 2 Mon. . 6? 1513/ b. Thüringen 4 4 711 6 
Rira-Dünaburg. 5.87 B. Kur- u. N. Autbr. 4 95. b. London 3 Mon. 8 6. 2% b. oba . ... 4 104 ½ 6. 
Buhr-Cref. K.-G. 498 ½ G Pammersche do. 4 94% 6 Paris 2 Mon. . 5 89 1½ b. Diss, Landes k. 0. 4 192814 b 
do. II.. . . 4 188386 Posensche do. 1 925/% b Wien-Ost. WET. 5 97 / b. Hmb, Nordd, Bk. 78 4 1188 6 
„do. 1. . 4 98146 Preussische do. 4 9435 b do. 2 Mon. . 5 971g b. do. Vereinsbk. 7/2 4 108 
\ chleswigsche . 4488 ½ I Westph.-Rh. do. 4 98 6 Augsburg 2 Mon. 54 56. 22 6. Hannover ..... 5 90 ¼ 6 
Stargard-Posen(4 — Sächsische do., 4 95 ½ B Leipzig 8 Tage7 995 6. Bremen 7%½0 4 11646 ö 
G ce 198 ½ 6 Schlesische do. 4 958 . do. 2 Mon. . . 7 99 6, Luxem'urg.... 181 6. 
. 1 ene 9 922 200 n nder. 4 101½¼ . Fraukf a. M. 2M t. 5 56, 24 6. Darmst. Lettelb. ? 4 100 b. 
Süd-Oesterreich, |; 5 ’Iddr.-Hansenm, , 4% 1001¼ b Petersburg 3 W.|6 85½ b. ö 
do. Bons . 0 192314 6. Pilbr-tenkel . 4.1007 b 0. 3 en ee 84% . demi 0 1 17½ b. 6. 
Thüringer .. 4. 97 v. . malnit om Warschau 8 7g. 6 7712 b. r 1 4 84½ b. 
do. l... 43101175 B. e Bremen 8 Ig. 7 111 b. Cob 8 t 1 101% b. 
r- 97 6. ü Ausländische Fonds.»! UR ...... 8 4 1001, B. 
do. V. 44100 ½ 6. Oesterr. Metall. 5 0%½ (J. Gold- und Papiergeld. — 2 0 0 2¼ b. 
do Nat.-Aul. 5 6415 b Fr. Bank n. In. R., 999/10 6. sterreich 5 47/2 ½ b. 6. 
Preussische Fonds. do. 85 rloose 4 747% Gi do. ohne R. . „ 99% b. 1 is. 0 9214 b. 
Freiwill, Anleihe 44 100% B. 15 10608 a0 80 a 0 en 9150 50 98 b. oldauische 925 28 ½ b. 
"|Staats-Aul, 1859.5 1045/3 b a ED 8010 e ee ee Com-Al. 4 991 
do, 54, 55, 574 100 b. fr 1864rLonse — 501, ew. b. Russ. doo 17 b 2 — bes 980 ia 795 10 
do. 1859 . 4 100% b 0. 18 5frdb. A. 5 62 ½ b. 6. polls 1.126, Schies, Banker. 4 1141 P. 
de. 1856 . . 4 100% b Italien, Auleihe. 5 633 B. Imperialen. 5. Halle ( er: nr 
do. 1864. 43 160 b. Inger. b. Stg. 5 A. 5 693/4 h Ducaten Sr Ei 6½¼ b. Berl. Innmob.-Gs. 7 4 100 B. 
do. 1850-52. 4 964 b. do. 6. Aul, . 5 86 ½ 6 Napoleons ... .. 5 131, b. ITbr u. isb dis! 5 124% 8. 
do. 1853. 4 96½ b. Russ.-Engl. Abl. 5 90 6. Louisd or. 111½ 6. Dess. Ct.-Cas-A. g 5 168 6. 
do. 1862... 4 96¼ b, do. do. 3 54¾ B. Sovereiens .. .. . 6, 24½ b Hörder Hütten-. 8 5 116½ 6, 
Staatsschuldsch. 132/691], b. do. do. 1862/5 05% b. €. Gwldkronen ...,,, 9. 91, inerva Bgw.-A 0 5 13824 6. 
Staats-Pr.-Anl. . 138 1221/, b. do. 1864 Holl.)5 93½ 6 Gold per Zoll-Pfd, 406 b. Phönix. . „5 5 117½ —15 b. 
Kur-u.N.-Schuld. 3 88 ½ b. do. do. Engl. 5 93 ½ B. Friedrielsd’or .. . 113 ½ b bermania L. -V., 10 106 6. 
0der-Deichb. Obl. 4498 ½ G. uss. Prüm.-Anl. 5 933% b. silber ...... . 29 29 6. Pr.Nation,-Vers 11 4 1115 6. 
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